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Zur Kenntnis




Erlauterungen:
l. Rechtliche Grundlagen und Rahmenbedingungen

Die AWG ist vom Kreis Warendorf als Dritte im Sinne des § 22 KrWG mit der Entsorgung
der Abfalle des Kreises Warendorf beauftragt worden und ist selbst gemaR § 16 Abs. 2
KrW-/AbfG i. V. m. § 72 Abs. 1 Satz 2 KrWG entsorgungspflichtig fir gewerbliche Abfalle.
Die Entgelte fur Haus- und Gewerbemdll sind unter Berticksichtigung der fir den Kreis
Warendorf maf3geblichen Grundsatze zu kalkulieren.

Die malgeblichen Grundsatze der Gebuhrenkalkulation sind in § 6 des
Kommunalabgabengesetzes (KAG) und in § 9 Absatz 2 des Landesabfallgesetzes
(LAbfG) geregelt. Gemall § 6 Abs. 2 KAG stellen die nach betriebswirtschaftlichen
Grundsatzen ansatzfahigen Kosten die Grundlage fur die Geblhrenkalkulation dar. Dazu
gehoren auch Entgelte fur in Anspruch genommene Fremdleistungen, Abschreibungen,
die nach der mutmalilichen Nutzungsdauer oder Leistungsmenge gleichmaRig zu
bemessen sind sowie eine angemessene Verzinsung des aufgewandten Kapitals.

Darlber hinausgehend legt § 9 Absatz 2 LAbfG fest, dass zu den ansatzfahigen Kosten
im Sinne des KAG alle Aufwendungen zahlen, die den entsorgungspflichtigen
Korperschaften dadurch entstehen, dass diese abfallwirtschaftliche Aufgaben selbst oder
durch Dritte wahrnehmen. Dazu gehoren insbesondere:

o die Kosten der Beratung der Abfallbesitzer.

o Aufwendungen fur Vorkehrungen im Sinne des § 40 Absatz 2 KrWG, insbesondere
auch die Zufliihrung von Ruckstellungen fur die vorhersehbaren spateren Kosten
der Nachsorge und die Kosten der Nachsorge fur stillgelegte
Abfallentsorgungsanlagen, soweit diese nicht durch Rlcklagen bzw.
Ruckstellungen gedeckt sind. Stillgelegte Anlagen gelten, solange sie der
Nachsorge bedurfen, als Teil der bestehenden Gesamtanlage der
entsorgungspflichtigen Korperschaft.

Bei der Gebuhrenbemessung sollen wirksame Anreize zur Vermeidung, Getrennthaltung
und Verwertung geschaffen werden, vgl. § 9 Abs. 2 Satz 3 LAbfG.

Die Gesellschaft zur Entsorgung von Abféllen Kreis Gutersloh mbH (GEG) hat die
ECOWEST GmbH mit Kooperationsvertrag vom 1. Juni 2001 mit der Entsorgung der
Gewerbeabfalle aus dem Kreis Gutersloh beauftragt. Der Aufsichtsrat der AWG hat am
26. Juni 2001 beschlossen, ebenfalls die ECOWEST mit der Gewerbeabfallentsorgung
im Kreis Warendorf zu beauftragen, um Synergieeffekte zu nutzen.

Zu den Aufgaben der ECOWEST gehoéren neben der Ersatzbrennstoffaufbereitung die
umfassende Entsorgung aller angelieferten Gewerbeabfadlle, das Stoffstrom- bzw.
Mengenmanagement, der Umschlag und Transport der Gewerbeabfdlle zu den
Entsorgungsanlagen, die Fakturierung fur die Gewerbeabfallentsorgung, die
Schadstoffsammlung fur Abféalle aus dem Kleingewerbe, die Gewerbeabfallberatung und
die Bewirtschaftung der Deponie und Nebenanlagen sowie der Betrieb der
Recyclinghofe.



Zur Erfillung dieser Aufgaben bedient sich die ECOWEST der von ihr betriebenen EBS-
Anlage, der BA-Anlage, verschiedener MVA-Kapazitaten, insbesondere der MVA Hamm,
der Zentraldeponie Ennigerloh, der Boden- und Bauschuttdeponie Borgholzhausen, dem
Kompostwerk Warendorf sowie verschiedener Verwerter.

Die ECOWEST rechnet unter Berucksichtigung ihrer Kosten die
Gewerbeabfallentsorgung ab.

II. Kalkulation 2016

Grundlage fur die Zuordnung der Abfalle zu den verschiedenen Entsorgungswegen sind
u. a. die Vorgaben der TASi. Seit dem 1. Juni 2005 sind samtliche Abfalle vor der
Ablagerung auf der ZDE vorzubehandeln. Hierzu werden das Kompostwerk, die MVA-
Kontingente u. a. in der MVA Hamm sowie die Restmullbehandlungsanlagen zur
mechanisch-biologischen Abfallbehandlung (EBS- und BA-Anlage) einschliel3lich der
beiden Deponien flr die vorbehandelten Reste genutzt. Die Zuordnung der einzelnen
Fraktionen erfolgt nach folgenden Grundsatzen:

¢ Die Bio- und Grunabfalle werden im Kompostwerk verwertet.

e Der Hausmdll sowie die heizwertreichen Gewerbeabfalle mit niedrigem Stdrstoffanteil
und die hochkalorischen Abféalle werden in die mechanische Aufbereitungsanlage
(EBS-Anlage) geliefert. Fir 2016 wird mit einem Durchsatz von insgesamt 131.000
Mg in der EBS-Anlage kalkuliert.

e Die bei der EBS-Aufbereitung nicht weiter verwertbaren biogenen Reststoffe (45.000
Mg) werden in der BA-Anlage behandelt, um dann als Trockenstabilat verwertet oder
nach einer weiteren Aufbereitung auf der Deponie abgelagert zu werden.

e Der Sperrmull und die gemischten Baustellenabfalle werden auf dem Sortier- und
Umschlagplatz der ECOWEST vorsortiert, umgeschlagen und differenziert entsorgt.
Hierzu werden MVA-Kontingente, die EBS-Anlage, Holz-, Metall- und PVC-
Verwertungsanlagen sowie die Zentraldeponie Ennigerloh genutzt.

e Das Kontingent in der MVA Hamm wird von der ECOWEST flr die Entsorgung von
Storstoffen und Sortierresten aus der EBS-Anlage, fur Sortierreste des Sortier- und
Umschlagplatzes und fir Gewerbeabfalle, die fir eine EBS-Aufbereitung nicht
geeignet sind (z. B. Krankenhausabfalle), genutzt.

Die folgende Ubersicht der Mengenstréme kommunaler Abfalle zeigt die Zuordnung der
Haus- und Bioabfallmengen aus dem Kreis Warendorf zu den Anlagenkapazitaten nach
den aufgefuhrten Grundsatzen.
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Aus der folgenden Tabelle ergeben sich die Kosten fiur die Entsorgung der kommunalen

Abfalle:
2015 | 2016

Nr. | Anlage Kosten netto [€]
Kompostwerk inkl. Stoffstrommanagement

1 (41.500 Mg x 72,51 €/Mg) 3.077.225,00 3.009.165,00
Restabfallbehandlung inkl. MVA und ZDE

2 (36.800 Mg x 123.51 €/Mg) 4.576.060,00| 4.545.168,00
Sortier- und Umschlagplatz fur Sperrmall

3  1(5.500 Mg x 74,90 €/Mg) inkl. Holz 370.850,00 411.950,00
(3.400 Mg x 105,47 €/Mg) ohne Holz 452.120,00 358.598,00
MVA-Kontingent

4 (23.068 Mg x 13,28 €/Mg) B 306.300,00
Infrastruktur und Overhead

5 (87.200 Mg x 3.16 €/Mg) 191.510,00 275.552,00

6 |Wagnis und Gewinn (2 %) 173.355,30 178.134,66

Gesamtsumme: 8.841.120,30 9.084.867,66

Zu 1: Kosten Kompostwerk

Die Entgelte fur die Kompostwerk Warendorf GmbH ergeben sich aus der aktuellen
Preis-Mengen-Staffel von 46.000 bis 48.000 Mg. Unter Berucksichtigung gewerblicher
Anlieferungen ergibt sich eine geplante Gesamttonnage von 47.000 Mg. Gegentiber dem
Vorjahr blieb die Prognose gleich. Der ebenfalls zu berucksichtigende Zuschlag fur das
Stoffstrommanagement durch die ECOWEST (Nachweisfiihrung, Abrechnung der
Mengen etc.) fallt gegenuber dem Vorjahr um 0,08 €/Mg auf 0,67 €/Mg. Die Entsorgung
des Sieblberlaufs steigt um 0,73 €/Mg auf 1,15 €/Mg. Diese Preissteigerung ist der
aktuellen Entsorgungssituation geschuldet, da diese Verwertungsfraktion reichlich am
Markt vorhanden ist.

Zu 2: Kosten Restabfallbehandlung

Bei den Kosten der Restabfallbehandlung in der mechanischen (EBS-Anlage) und der
biologischen (BA-Anlage) Aufbereitungsanlage ist berlcksichtigt, dass samtlicher
Hausmdll in der EBS-Anlage behandelt wird. Dabei verbleiben ca. 60 % Reststoffe, die in
der BA-Anlage aktuell getrocknet werden, um als Trockenstabilat verwertet oder nach
einer weiteren Aufbereitung auf der Deponie abgelagert werden zu kénnen. Ca. 12 %
des hausmullstammigen Inputs der EBS-Anlage werden zurzeit in der MVA entsorgt. Der
Rest wird als Brennstoff oder Metall verwertet bzw. ist Wasserverlust. Gegentiber dem
Vorjahr wurde die Menge um 250 Mg erhdéht. Der Verrechnungspreis mit der ECOWEST
hat sich um 1,69 €/Mg gemindert.

Zu 3: Kosten Sortier- und Umschlagplatz fur Sperrmiill

Sperrmill und gemischte Baustellenabfalle werden auf dem Sortier- und Umschlagplatz
der ECOWEST umgeschlagen und vorsortiert. Die aussortierten Wertstoffe/Storstoffe
werden anschlieBend entsprechend behandelt (MBA, MVA, Holz-, Metall- oder PVC-
Verwertung und Beseitigung der inerten Stoffe auf der ZDE).



Die Kosten fur den Umschlag und die Sortierung des Sperrmulls ergeben sich aus
Abschreibung und Zinsen fur die Errichtung des Sortier- und Umschlagplatzes, Kosten
fur den Betrieb einschliel3lich Personal, Verwertungskosten fur Holz und Metalle sowie
Entsorgungskosten flr die Sortierreste in der MVA bzw. MBA. Bereits vorsortierter
Sperrmull  ohne Holzanteile verursacht deutlich hohere Entsorgungskosten als
unsortierter Sperrmull, da er kaum noch verwertbare Bestandteile enthalt und somit
Groldteils in einer MVA entsorgt werden muss. Die Mengen und Kosten des Sperrmills
mit Holz sind jeweils um ca. 10 % gestiegen und die Menge des Sperrmulls ohne Holz
um 15 %, der Preis ist um 7,56 € auf 105,47 €/Mg gesunken.

Zu 4: Kosten MVA-Kontingent

Die AWG hat bei der MVA-Hamm ein Kontingent zur Anlieferung von 23.068 Mg /Jahr
Abfall zur Verbrennung. Fir dieses Kontingent zahlt die AWG einen Preis von
durchschnittlich 157,11 €/Mg, was Uber dem aktuellen Marktpreis liegt. Ebenfalls kann
zum Ende des Jahres ein Malus anfallen, wenn die Anlieferungen einen zu hohen
Heizwert aufweisen.

Nach Abzug der Beteiligungsertrage der MVA-Hamm Holding sowie der BGA und den
durch die ECOWEST erzielten Erldsen von den Kosten flr das Kontingent verbleibt ein
Defizit von ca. 306.000 €, welches bei der Entgeltkalkulation anzusetzen ist, da der
Vertrag Uber das Kontingent bei der MVA-Hamm zur Herstellung der
Entsorgungssicherheit abgeschlossen wurde.

Zu 5: Kosten Infrastruktur und Overhead

In diesem Kostenblock befinden sich die Kosten, die nicht den Anlagen spezifisch
zuzuordnen sind. Dies sind insbesondere Abschreibungen fir das Verwaltungsgebaude
und das Betriebsgelande, die Betriebskosten des Betriebsgelandes der AWG (Container-
/Kleinanlieferplatz, samtliche Strallen, Platze, Aulenanlagen und
Versorgungseinrichtungen, die siedlungswasserwirtschaftliche ErschlieRung,
Eingangsbereich Waage sowie das Deponiegas-BHKW) und die Kosten fir
Abfallberatung und Offentlichkeitsarbeit.

Auch die nicht anlagenspezifischen Kosten fir Personal, Verwaltung und
Beitrage/Versicherungen fallen unter die Kostenstelle Infrastruktur und Overhead. Von
den veranschlagten Gesamtkosten fur Infrastruktur und Overhead sind u. a. Ertrage aus
Pachtvertragen, Beteiligungen und sonstige Ertrage (zusatzliche Erlése aus
Geschaftsbesorgungs-/Leistungsverrechnungsvertragen) abgezogen worden. Umgelegt
werden die Kosten fur Infrastruktur und Overhead auf die kommunalen Abfalle aus dem
Kreis Warendorf.

Des Weiteren werden ,wirtschaftliche® Betatigungen zur Entgeltstabilisierung dem
Bereich Infrastruktur und Overhead vollstandig (Kosten- und Erldsbldocke) zugeordnet. In
der Summe mindern die zusatzlichen wirtschaftlichen Aktivitdten die Kosten fir
Infrastruktur und Overhead. Die Kosten fur Infrastruktur und Overhead sind um 323.000
€ auf 3.795.000 € gestiegen. Die entsprechenden Erlése sind um 72.000 € auf 3.192.000
€ gestiegen. Da die anzurechnenden Erldse nicht im gleichen Malke wie die Kosten
gesteigert werden konnten, ergibt sich unter Berucksichtigung der einbezogenen und
gegenuber dem Vorjahr gestiegenen Menge eine Erhdéhung des Zuschlages um 0,96



€/Mg auf 3,16 €/Mg.

lll. Gesamtkosten

Damit ergeben sich im Jahr 2016 Gesamtkosten fur die Entsorgung der kommunalen
Abfalle in Hohe von 9.084.867,66 €. Im Jahr 2015 haben die Gesamtkosten hier bei
8.841.120,30 € gelegen. Die Gesamtmenge an kommunalen Abfallen ist von 87.050 Mg
in 2015 auf 87.200 Mg in 2016 gestiegen. Die Uberdeckung aus dem Wirtschaftsjahr
2014 wurde nicht in der Kalkulation berucksichtigt.

IV. Entsorgungsentgelte 2016

1.  Kommunale Abfalle: abfallmengenabhangiges Entgelt

Nr. | Abfallgruppen

Abfallarten bzw. Spezifikationen

2015

2016

Entgelt netto [€/M(]

1 ] Abfalle von privaten - Hausmull 75,00 75,00
Haushalten - Sperrmill inkl. Holz 75,00 75,00
(Haushalte und Recyclinghof)
- Sperrmill ohne Holz 93,00 93,00
(Haushalte und Recyclinghof)
2 | Kompostierbare - Baum- und Strauchschnitt 39,00 39,00
Abfalle - Laub, Rasenschnitt, Baumwurzeln 39,00 39,00
- Bioabfélle 75,00 75,00
3 | Abfélle unsortiert Nicht getrennt gehaltene Abfalle laut 149,00 149,00
Betriebsordnung/Abfalle zur Beseitigung
4 | Altholz - Holz unbelastet 37,00 37,00
- Holz belastet 60,00 60,00

2. Kommunale Abfalle: Sockelbetrag

Zusatzlich wird ein Sockelbetrag pro Einwohner

10,00 €/a netto erhoben.

des Kreises

Die Entgelte bleiben unverandert und sind somit seit 2007 stabil.

Warendorf von



Amtsleitung

Dezernent

Kammerer (nur bei Vorlagen mit finanziellen
Auswirkungen)

Landrat



	Datum
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

